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AUGUST ERBRICH,
lleiüiger gent für

MWZW
Lager-- , Export- - und Flaschen -- Bier!

Office und Depot:
No. 220 u. 222 Süd Dclalvarc Straße.

Wasch - Maschine,
welche biS jetzt im Markt,

Auf Probezeit zu bben.
i

Tapeten,

Vorhänge,

Okltnllic,
in großer Auswahl und zu billigen Pcei
sen bei

evfw,ati polier,?
161st Wachington Str.
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CimiSTIAN KCErrEU. CHRISTIAN WATEUMAN.

Mim
TCBppcir l WatcriinBaini!

(Nachfolger von Hohl K Kipper.)

Engroshöndler in Whiskies Weinen,
V?o. s Ost Maryland (Itraye,

Xnclla.xi.aiolis9 Xncl.

mWßM i G
Das einzige deutsche derartige Geschäft

in der Stadt.The Boston Shoe Company
. Mo. 7 st Washington Straße,'

hat 5en

Aechte kalblederne Stiefel zu $2.50
Damen-Knopsschu- he zu.. $1.50
Herreaschuhe mit Gummizwickel zu $1.25
Geschnallte und geschuürrte Schuhe für Knaben zu , $1.25

JCy WeZ Preise anbttrisst, sind wir sicher Ihre Kundschaft zu bekommen.

Gas-Fiztnre- s, Glaskugeln, Lainpenschirme,

Sparbrenner "ärop liglits," Pumpen, Kuchen-Abgüsse- .

(8iuk,) Badewannen, Waschtische.

Mzugsröhrcn.
37 Ost Washington Straße.Boston Sboe Evmpany.

mö Me.Kohkn Reparaturen aller Art an Wasser- - und GaSleitnn
gen werden schnellstens besorgt.

Eil Gas Ck,razilBIo,OldLeeAhrcik,
und alle andern Sorten Kohlen zu den niedrigsten Preisen.

Offices : No. 30 Nord Delaware Straße, 140 Süd llWkWMöl & 8trong,
ÄS SZovö Pennsylvania Strafte,

DISIVISOIV HOUSE BLOCK.
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1. Ist ein wörtliches gegenseitiges
Versprechen zu hcirathen bindend vor
Gericht sür beide Theile?

2. Wie lange ist es bindend oder durch
welche Ursachen kann es aufgelöst werden.
oder als aufgelöst betrachtet werden.

Achtungsvoll.
E. L.

1. Ja. Während jedoch die Fälle, in
welchen der weibliche Theil klagbar wurde,
sehr zahlreich sind, sind nur wenig Fällt
bekannt, in welchen der männliche Theil
mit Erfolg klagbar wurde. Die Ursache

dafür ist jedoch nicht im Gesetze, sondern
in den Verhältnissen zu suchen. Auch
kann natürlich nicht die Ausführung deS

Versprechens erzwungen,, sondern nur
pekuniäre Entschädigung für Nichtersül
lung zugesprochen werden.

2. Bindend ist eS für immer, jedoch
kann im Falle einer Klage, wie bei jeder
anderen Klage unter Umständen daS
Recht der Veijährung in Anspruch ge
nommen werden.

Die Ursachen, durch welche es aufgelöst
werden kann, sind so zahlreich, daß sie
nicht einzeln aufgcsührt werden können.
Natürlich kann eS durch gegenseiiigeS
Uebercinkommen aufgelöst loerden. sonst
aber durch solche Umstände, unter welchen
eine Heirath unmöglich gemacht, oder ver

nünftiger Weise nicht mehr verlangt wer
den kann, wie z.B. Heirath mit einem
oder einer Andern, oder Untreue, oder die

Entdeckung einer Krankheit, ode? eines
Gebrechens welches verheimlicht wurde
u. f. w. u. s. w.

Sonderbare Geschichte.

Bor einiger Zeit reichte Ella Richard
son bei Squire Johnston eine Vater
schastsklage gegen Lupton Clever ein,
welche aber noch lischt zur Verhandlung
gekommen ist, weil Clever zu? Zeit nicht
zu finden ist. Heule Vormittag schickte

die Klägerin eine beschworen Aussage
zu dem Friedensrichter, dahin lautend,
daß Clever nicht der Vater ihres Kindes
sei, sondern daß sie von ihrem Vater ge

zwungen worden sei. die Klage anhängig
zu machen.

HanS und Küche.

Stahlwaaren vor Ro st zu
schützen.

Feingeschnittene WachSstückchen werden
in kleinen Mengen nach und nach in kal
teS Benzol gerührt, und zwar so, daß
man nicht eher eine neue Portion davon
in die Flüssigkeit einträgt, als bis die

vorhergehende sich gänzlich ausgelöst hat.
Mit dieser Auflösung überstreicht man die

Stahl und Eisenwaaren, aus denen dann
das Wachs in Form eines dünnen, aber
dicht schließenden Ueberzugs zurückbleibt,
nachdem das Benzol an der Lust verdun
stet ist.

Ein neuer Wirtb.
Die Wirtbschaft No. 143
st Washington Str. ist in

andere Hände übergegangen.
Herr Fritz Pflüger bat die- -

selbe an einen andern Fritz
nämlich an Fritz Böttcher,
verkauft, denselben FritzOött-cher- ,

der nahebei einen Flei- -

scherladen bält. Der neue
Besitzer der Wirthschaft wird
eS sich angelegen sein lassen,
nicht nnr die bisherige Qnnd-scha- ft

zn erhalten, sondern
anch durch aufmerksame Be-dienn- ng

und Verabreichung
guter Getränke dieselbe zu
vergrößern nnd bittet das
Publikum nm gefälligen Zu-sprn- ch

mit der Versicherung,
Alles aufbieten zu wollen, um
Jedermann zufrieden zu ftel-le- u.

Geistiges Tnrnen.

Nach einer langen Ruhepause fand ge
stern Vormittag in der Turnhalle wieder
eine Versammlung sür geistiges Turnen
statt. Herr George Aonnegut führte den
Vorsitz. Herr Alex. Schmidt sungirt als
Sekretär.

Mit emem Musikliortrag des Herrn
Victor Jose wurde die Versammlung er
öffnet. Herr Otto Ling verlas dann
einen mit recht viel Fleiß ausgearbeiteten
Aussatz über die deutsche Sprache, der mit
viel Beifall aufgenommen wurde.

Dann folgte eine Deklamation von
Frl. Weidig hierauf verlas Herr Adolph
Schnaith einen Aussatz über Kunst," der
recht interessante Punkte enthielt und bei

fällig aufgenommen wurde. Herr Cle
men? Vonnegut jr. gab dann noch einen
musikalischen Vortrug zum Besten, und
nach demselben theilte er der Versamm
lung mit, daß am 30. März Herr Fritz
Schütz in hiesiger Stadt in der Männer
chorhalle einen Vortrug halten wird.

Männerchor.

Der Männerchor veranstaltete gestern
Abend eine gemüthliche Unterhaltung die
die sehr gut besucht war. DaS Pro
gramm.das wir gestern publizirten, wurde
sehr gut durchgeführt, und die Anwesen
den amüsirten sich auf daS Allerbeste.

Solche Unterhaltungen, die mit ver

hältnißmäßig wenig Kosten und geringer
Mühe veranstaltet werden können, sollten
von den Vereinen mehr gepflegt werden,
als dies bisher der Fall war.

Man gehe wohin man wolle, 'über
all wird Dr. Bull's Husten Syrup ge
braucht; diese Popularität bat er einzig
und allein seiner Güte und Wirksamkeit
zu verdanken. Preis 25 Cents.

Heute über 8 Tage, also Montag, den

17. ds , AbendS 8 Uhr, findet die Nomi

nationsversammlung der einseitigen Aer
sicherungögesellschast im Lokale derselben,
statt. ES sollte eigentlich bei dieser Ge

legenhcit kein einziges Mitglied fehlen,
denn die Sache ist wichtig genug. Es
werden jedenfalls verschiedene Anträge
gestellt werden, welche auf die künstige
Geschäftsführung einwirken werden und
deren Annahme für die Mitglieder von

großem Vortheil wäre. Mit der Ab

schaffung der vielen Mißbräuche, die wir
schon längst so geschildert, daß Jeder
mann sie kennt, kann ebensogut jetzt, wie

ein ander Mal der Anfang gemacht wer
den. Daß die Mitglieder mit derAbschas
sung dieser Mißbrauche, welche sich im
Laufe der Jahre zu dem Zwecke einge
schlichen haben, damit gewisse Beamte für
wenig Arbeit das Doppelte und Dreifache
von dem bekommen, was ein Arbeiter im
Schmeiße seines Angesichts und mit An

strengung all seiner Kraft das ganze Jahr
über verdient, einverstanden sind, ist

sicher, denn aus ihrer Tasche fließen diese
Gelder. Aber wollen ist hier nicht genug.
es muß gehandelt werden.

Auch dürfte die Versammlung interes
sant und unterhaltend genug werden,
denn ohne Zweifel dürften sich auf Grund
von Anträgen, Außerordnung-Erklärn- n

gen u. s. w., recht lebhaste Debatten ent'
spinnen. So gemüthlich, wie die frühe
ren Nominationsversammlungen, dürfte
die diesmalige kaum ablaufen.

Gewisse Aemter der Einseitigen sind

längst Sinecuren geworden, und die

Gesellschaft zu einer Milchkuh sür einige
Beamte. Eine Reform bedeutet Erspar
niß für die Mitglieder und auch die

kleinste Ersparnis ist bei schlechten Zeiten,
wie jetzt, von Bedeutung.

Darum sollten die Mitglieder zahlreich
und rechtzeitig erscheinen.

Die Blattern.

Frau Hanson. No. 28 Agnes Straße
wohnhast, erkrankte an den Blattern.

Frau Judd und George Baber, Pa
tienten des Blatternhospitals sind bedenk

lich krank und ihre Wiedergenesung wird
bezweifelt.

Zur Zeit sind 17 Patienten im Blat
ternhospital.

Drei Genesene sind am Samstag ent

lasien worden.
Fred. Curtis No 123 Kennington Str.

wurde heute ebenfalls als an denBlattern
erkrankt gemeldet. Man hatte wir wir
hören versucht, den Fall denGesundheitS
behörden zu verheimlichen.

Eine weitere Erkrankung ist die der

Martha A. Marley 123 S. New Jersey
Str. Sie wurde in'S Hospital gebracht.

MayorA'Tonrt

MarkuS BiggS, angeklagt eine Uhr
entwendet zu haben, wurde wegen Man
gel an Beweisen entlassen.--

Lizzie Noland und Anna Walker wur
den von der Anklage deS Großdiebstahls
freigesprochen.

JameS Barret, der beschuldigt ist,

gestern eine Schlägerei veranstaltet zu

haben, wird morgen ins Gebet ge
nommen.

John O'Donnell, der Hehlerei und deS

KleinditbstahlL angeklagt, wurde an die

Grand Jury verwiesen.
Mikel White wurde wegen Vagabun-diren- ö

bestraft.
Trunkenbolde und Prostituirte erfchie

nen halbdutzendweise vor dem Richter
und fügten sich mit Ergebung in ihr
Geschick.

uS den (Serichtödöftu.

S upe rior Cou r t.
k!saac wJ l. VanVorhis gegen Richard

Carter. Klage wegen ContraktbrucheS.
In Verhandlung.

John W. Murphy u. A. gegen Mary
A. Morrison. Hypolhekenklage. In
Verhandlung.

CassiuS Blake gegen Carry Blake.
Scheidungsklage. Man wird sich erin-

nern, daß Blake einmal lebensgefährlich
verletzt aufgefunden wurde. Er beschwört
jetzt, das; damals seine Frau auf ihn ge
schössen habe. Auch behauptet Blake,
daß Lee Fulmer im Einverständniß mit
der Verklagten, einen Angriss auf ihn
unternommen habe.

C r i m i n a l g e r i ch t.
Sherman Orr wurde zu 1 Jahr

Zuchthaus wegen Kleindiebstahls verur
theilt.

Wär trägt die Kosten?

DieS ist eine ernstliche Frage, wenn ein
armer Mann erkra?:kt ; Dr. August Kö
nig'S berühmte Hamburger Tropfen spa
ren Unkosten, da eS das wohlfeilste, und
am sichersten wirkende Mittel gegen alle
Blutkrankheiten ist.

Liederkranz.

Am Mittwoch Abend wird der Lieder
kcanz seine Carncvalsaison mit einem

MaSkenkrZnzchen zum Ab
schluß bringen.

Dasselbe findet in der Mozart Halle
statt und wird gewiß eine recht gemüth
liche Affaire werden. Wer die FaschingS
zeit in lustiger Weise und im gemüthli
chen Kreise beschließen will, sollte sich zu
dem MaSkenkränzchen einsinden.

Die passiven Mitglieder können ihre
Tickets bei Christ. Michel, 33 Süd Dela-wä- re

Straße, in Empfang nehmen.

88 Ein Stall ander Ecke der Ohio
und Tennefsee Straße, Eigenthum der
Contraktoren des StaatShauLbaueS, ge
rieth gestern Vormittag in Brand. Ein
Pferd wurde mitverbrannt, ein anderes
schwerverletzt. Schaden $200.

:o

k h
H

lr4 U? W ni
k Ui. mrfön?m

i Jz-ü- i t J i ;uu
iÄ VvN X.C

V m
rvS )f KV IF

Ist dü5 beste Heilmittel gegen Die ver-schiede- n-n

Leiden der Lunge und Kehle,
wie fausten. Heiserkeit, Bräune. Erkält
ung. Enrüstlgkeit. Influenza, Lust
röhren Entzündung, sowie gegen d!e

tzlii OraSe der EöMiiMcht und zur
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,

enn die Krankheit schon tiefe Ein-schrit- te

gemacht hat. PreiS. 23 Cen.

Geo, F. Borst,
Deutsche Apotheke.

Recepte werden ach VZrjchrist gefertigt.

Chemikalien, rzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in'S Apothtkersach

einschlagende Artikel, &n den billigsten Preisen.

ääO Süd Meridlau Straße.

Indianapolis, Ind., 10. März 1884.
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Hiesiges
(TivttstandSregiyer.

Geburten.
Dl na,fUSr amen find di hi Btil oder

et Mutter.)
St. Elazitr, 2 Mädchen, 8. März.
Frank C. Newmann, Knabe, 9. März.
Jsaak N. Laport, Mädchen, 8. März.
Jacob Weiöhaar. Madchen, 7. März.
Samuel Martin, Knabe. 3. März.
Bernhardt Kühnemann, Knabe, 9. März.
Wm. Wischmeyer, Kaabe. 8. März.
Hermann Brenner, Mädchen. 9. März.

--Unter den am Samstag verzeichneten

Geburten, hieü es: Henry (. Prange,
Knabe, während es heis;en sollte : Henry
C. Prange. 3 w i ! ! i n g S k n a b e n.

Seirathen.
Henry T. Winchester mit Clara L.Spark

X o b t 8 f st 1 1 1.

Albert C. Taylor, 19 Jahre, 8. März.
Rakmuk Peterson, 51 Jahre, 8. März.

KS" Gestern früh kurz vor 4 Uhr ver

suchten Einbrecher in ein Haus an der

Pine Strafe, zwischen English und Flet
cher Ave. zu dringen. Sie wurden jedoch
verscheucht, ehe sie ihren Zweck erreicht
hatten.

Wir beanspruchen für Dr. Bull's
Husten Syrup leine magischen Wunder-fräst- e,

das jedoch behaupten wir, dav er
als Hustenmittel unübcrtresflich dasteht.
Preis 25 Cents.

LB" Die sozialistische Sektion hatte
gestern Nachmittag Geschästsversamm

lung. ES wurde beschlossen am Sonn-ta- g.

den 2. März Abend? in Reichwein's
Halle eine Märzfeier mit Tanzkränzchen
zu veranstalten.

t& Das kleine Thöchkerchen von

Wm. Curry K)lo. 211 Douglas; Strafe
wohnhaft bekam am Samstag Abend eine
Flasche Carbolsäure in die Hand und
spritzte sich die fflüZjiakeit in die Augen.
Das Augenlicht der Kleinen ist seitdem

gefährdet.
CÖ" In der JirMfadrik an der Ecke

von Ohio und Winston Fabrik brannte
eö heute Vormittag. Cigenthümer der-selb- en

sind die Herren Ebner & Co. DaS
Feuer entstand imKesselraum. Der Scha
den beläuft sich aus nahezu $100rt und ist

thtilneise durch Versicherung gedeckt.Herr

August Aldag hat sich beim Loschen daö
Gesicht verbrannt.

Die Leiche des Herrn Pastor
August Müller wurde heule von Madi
son hierhergebracht und im Hause seines

Schwagtt?, des Herrn Schöttle, an
Madison Avenue, ausgestellt. Heute

Nachmittag wurde die Leiche nach Nich

mond zur Bestattung befördert und die

Druiden und der Liederkranz begleiteten
den Leichenzug zum Bahnhof.

Der Delaware Str. Spar und
Bauverein erwählte am Samstag Abend

folgende Beamte :

Präsident. ftrifc Müller
Vice Präs. Joseph Ernst
Sekretär Fred Mir
Schatzmeister A. I. Kopp
Direktoren Jrltz Müller,

A. I. Kopp, Fred. Merz, H. Becker,

John Bühler, Fred. Nugenstein, Jos.
Ernst, Frank Elf. Ernst Stienecke.

tS-- Ein Mann. Namens Wm. Miller,
der Freitag Nacht den Dienst für einen

KaufmannSpoliziflen an Süd Meridian
Strafe versah, machte dabei schlimme

Erfahrungen. Er fand die Thüre eines

Ladens offen stehen, als er aber eintreten

Oollte, kamen zwei Bursche aus dem

Laden heraus, und schlugen Miller mit
tinmAevolver zu Boden. Miller wurde
dabei schlimm verletzt.

Zu den besten Feuer - Versiche
rungS Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana.
voliS. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie repräsentirt die North
Western National' von Milwaukee, Ver
mögen, $1,007,193.92 und die German
American-

- von Nw ?)ork, deren Vermö.
gen über $3,094, 029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association os

London," Vermögen $1.000.000 und die
Sanovec of New ?oil" mit einem Ver

j&ain von $2,700,000. Die Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
roeil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Ausschlag er

folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent für die hiesige Stadt und Um- -

gkgtNd.

Diese große Nachfrage nach diesen hcrrlichcll Jnstru-mcntc- n

ist geradczn erstaunlich. Der einzige Gmnd dafür
liegt jedoch in der Vorzüglichkeit deö Instrumentes. Die
Klaviatur und der Apparat sind aus demselben Material
gefertigt, wie bei andern berühmten Instrumenten. Das
Gehäuse ist aus seinem Noscnholz und die Ausstattung
kann nicht übertroffen werden. Die Weichheit des Tons
übertrifft alle anderen Instrumente. Sie haben eine 35'
jährige Probe bestanden und können sowohl was den Herr-liche- n

Ton, wie vorzügliche Ausstattung oder Dauerhaft!)-anbetrif- ft

allen anderen PianoS zur Seite gestellt werden.
500 der besten Bürger unserer Stadt und Umgebung,
.welche im Besitze der obigen Instrumente sind, lonncn Ke

sagtes jederzeit bezeugen.

Man komme und betrachte unser großes Lager, ganz
einerlei ob man kaust oder nicht.

Peffioi's lusik mm

45S st Qhio Str.

Branham
lS Der Vandalia Zug, welcher heute

früh von hier abging, collidirte bei Sil
ber Creek mit einen Wagen, wobei der
Treiber Namens Christoph Feid, der von
Troy, Jll. ist, getödtet wurde.

t2 Sam Wau, ein Chinese der eine

Waschanstalt an Virginia Ave. nahe der

Washington Straße führt, machte eS ge
stern Nacht wie alle gute Chinesen er ging
in die Kirche. Während er aber daselbst
seine Andacht verrichtete, erstürmtenDiebe
die Waschanstalt und entwendeten $50
und eine große Qualität Wäsche. AIS

Sam Wau nach Hause kam schimpfte' er
so fürchterlich darauf loS, daß die Nach
barschaft auf drei SquerS Entfernung
zusammenlief.
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Electric Light Soap

Präparirt nach einer gänzlich neuen Methode.
Äul unschädlichen Stoffen iusammengefttzt; oll

ständig unschädlich für die Mischt; niniflt ohne
Reiben.

Efectric Soap ManufacturingCo.

Fabrikanten derSlclric Light Soap."

No. 206 Oüb Illinois Str.,
outh und Sdd? Straße.

JndianaxoliZ, Ind.
Zu hbn in allen roeerie. ,

WLmvsst Maflflö J
Uo. 87 & 39 Skd Deladue Otratf.

Da grLßte,schonste und ällefte Lokal in derStadt

tf Setrttnk all, Slrt. s,wi laUt Cjpiifen
vorzagUche Bedienung.

Die prachtvoll eingerichtet Halle steht er

inen, Loge und Privaten zur Abhaltung o 9&1

le, onjertin und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen ,ur Verfügung.

JOHN I5KKIVIIiK.pT,
VlgenthSmer. '

A. SCHMIDT'S

Buch- - u. Zeitungs- -

. Agentur.
THo. 113 Greor Strasse.

3ndianapoliI.
EJ Alle Auftrüge werde schnell und pünktlich

besorgt.

Vücher billig und schön gebuod.

ll. SLLUL? & Co.
Wholesale-Handl- er in

reinem KeutuSh
COFfEB . DIST1LLED MW

einheimischen vnd importirten

SPIRITUOSJEN.
o. 01 O. Illinois Qtrasie,

Indianapolis, Sud.

Alabama Str., und

Ctofoto and
FreidenkervereiiZ.

Was lange währt, wird gut. Dieses
Sprichwort lä&t sich mit Recht auf die

gestern Abend in der Turnhalle vom Frei
denkerverein veranstaltete gemüthliche
Unterhaltung anwenden.

Der Freidenkerverein hatte schon ge- -

räume Zeit nichts mehr von sich hören
lassen, und Her? Konrad Bender, der den

Borsid führte, erklärte, daß die Pause
deshalb so lange währte, weil die Bälle
und sonstigen Vergnügungen, die allent
halben veranstaltet wurden, ein rechtes

Theilnehmen an ernsteren Bestrebungen
kaum erlaubten, dab man aber lebt, das
Versäumte nachzuholen sich bestrebe.

Der gestrige Abend war indeß lediglich
der Unterhiiltuna gewidmet und der Be
such war so gut, ds; man eine Zeitlang
um Stühle verlegen war. Da? Pro
gramm war äuberst reichhaltig, so reich

haltig. das; wir davon abstehen müssen,

jede einzelne Nummer desselben, beson-der- S

zu besprechen.
Die Gesangsvorträge wurden von Frl.

Anna DeSpa, Frl. Mamie Schulmeyer,
den Herren Vonnegut sr., Kothe sr., Rom
berg, Sputh und Jose ausgeführt.

Deklamirt wurde von Paul Grumann,
Frl. Fannie Oppenheimer, Frl. Klein,
Herrn Sputh und Herrn Kürst.

DieTurner.Musiksektion spielte meh

rere Stücke.
Sämmtliche Vorträge fanden unge

theilten Beifall und die Stimmung der
Anwesenden war eine sehr animirte.

Besondere Heiterkeit erregte der dekla

matorische Vortrag des Herrn Sputh
über die Ehe. denn als er gerade daran
war, tüchtig über die Frauen loszuziehen.
stel ihm Herr Kürst, der mitten im Audi
torium fafc, in'S Wort und Viele der An
wesenden wußten nicht, ob sie die Sache
ernst oder heiter nehmen sollten. Erst
nachdem man merkte, daft auch die Lanze,
die Herr Kürst, (der wohl da zum ersten

Mal in seinem Leben für einen Stören
fried gehalten wurde), sür die Frauen
brach, gereimt war, beruhigte sich da?
Publikum wieder. Der Zweck war aber
erreicht worden.

Der kleine Stadtherold.

Die Herren George L. Weber und
Wilhelm Lipphavdt befinden sich in Ge
schästen in der Stadt.

Herr Emil Karst, ein früheres, thäti
gks Mitglied des Liederkranz, befindet
sich wieder in der Stadt.

BauvermitS.

R. McGinniS, Framecottage, Park
Avenue, zwischen ö. und 10. Straße.
$000.

MileS G. Hornady, Framecottage,
Blake Steaße. zwischen North und Eliza.
beth Straße. $1000.

Gut verkäuflich.

Fall River. Mass. Herr B. F. Rideö,
Druggist in dieser Stadt sagt, daß der
slf-sl&-

t deulscke Smerzenbesieaer. St.
JakobS Oel, das beste Heilmittel sei. wel
ches er zemals verlauft yave. Fünfzig
Cents die Flasche.

Heute Abend smdet eine Extra
Sldung des Stadtraths und eine regel
mäßige Sitzung des Board of Aldermen
statt.

SZo. 1 St. Pennsylvania Str.

HöWWMM's
Leichen -- BeftattnngS-Geschäst,

. Zl.2 Süd Delaa Sir. ; Leihsiälle : 129, 122, 124 Ost Pearlstr.
gutschm zu jeder Zeit sür Hochzeite, Geselllchafte u. s. . Telepho.Verli!iug.

Die feinven OZaaren, dk in unserer Brauche gemacht werde n

F.W.Flanner, 0
ZohN SoMMotvN, N.Jllinoiostr.f-

-N

LeichenbeftÄtter.v r
ZelkpZon. utlchin sllr alle

regelo&Whitsett, Leichen-Beftatte- v,

77 NORD DELAWABB1 8TIIA88K.
Qir derkanfen OStge billiger, all irgend eine cnltxt Firma n labt
Dir ttiaUeu itiötn in gutem Znkate, ohn, ki zu gedran,.

Zwecke.

G.NnecelshsuS'
GB0CERY.

N Pfund Ztvetschzen für tzl.vo.
14 Pfund L. C. Zucker für sl.oo.

' 1 Büchse lZrbscn für 8 CnU.
1 Büchse beste Tomatoes für 10 Cents.
1 Büchse Zucker.Korn sür 10 ssenli.
I Pfund Thee sür 25 Cents.

C. Itiiclcolshaus,
So. 277 Vord loble Straße.

JE. DDiieitE5

QUm)Qtäei
TU, 315 NessachnsettS denne.

frischt gute Jleisch ,u ieder Rtit.
ut zürne, sq tne qma i, je.
Indem ich meinen Freunden und Gönnern gut

vedienuuz garantire, bUte ich um geneigten
Ipracö.

uftrSa können pe Telexhon rtheilt erden,
und alle Bestellungen erden prompt Besorgt.

chtunglvokst

Edmund Dietz.


